
Rüthner Rreilichtspiele 
Wie sich die Akteure der Freilicht­
bühne an ihre Rollen annähern 
und was sie im realen Leben sind. 

«Huus-Spezialitäten» 
Im «Gasthaus zum Schäfli» 
in Alt St. Johann wird Währ­
schaftes aufgetischt. 

Leben am Eschnerberg 
Monika und Many Bereiter 
leben dort, wo vor über hundert 
Jahren feinste Trauben gekeltert 
wurden. 

Wiga zum 13. 
Generationswechsel 
nach 15 Lihga- und 13 
Wiga- Ausstellungen. 

Sparen fürs Alter 
Mit der finanziellen Planung für den 
dritten Lebensabschnitt ist es nie 
zu spät. 

E-Banking 
Bank- und Postfinanzen 
einfach und bequem im 
Internet abwickeln. 

Sonntagmorgen. Ich blättere in der Liewo. Plötz­
lich bleibt mir der Kaffee samt Gipfel im Hals 
stecken. Unglaublich, was meine Augen er­
blicken. In der Gratiszeitung sind die Babys der 
Woche veröffentlicht. Sonntag für Sonntag, so 
wird angekündigt, werden Bilder von Babys ge­
zeigt, die in Grabs oder Vaduz zur Welt kom­
men. 
Liebe Liewo-Redaktionskollegen, diese Rubrik 
kennen die sofa-Leserinnen und -Leser bereits 
seit bald einem Jahr. Einerseits schade, dass ihr 
Ideen abkupfert, andererseits freut es mich, 
dass ihr erkennt, was gute Ideen sindl 

Erfolgreich dem Babyalter ent­
wachsen sind die Publikumsmag­
nete Wiga in Buchs und Lihga in 
Schaan. Angefangen hat alles 
1978 in Schaan. Hundert Ausstel­
ler zeigten damals auf 3700 mJ, 
was der Gewerbe- und Dienstleis­
tungssektor zu bieten hat. Bereits 
am ersten Wochenende war der 
Erfolg mit 8000 Besuchern über­
wältigend. Schlussendlich wurden 
20 000 Eintritte gezählt. 

Ebenso erfolgreich waren die Uhgamacher mit demselben 
Konzept in Buchs. Die erste Wiga glänzte mit 120 Ausstellern 
und 26 000 Besuchern. Dies war vor 24 Jahren. Heute in ei­
ner Woche wird bereits die 13. Ausgabe der Werdenberger In­
dustrie- und Gewerbeaussteilung mit 250 Ausstellern eröff­
net. Erwartet werden, wie auch jeweils zur Lihga, 30 000 Be­
sucher. 
Was hat die Infanten vor 27 Jahren bewogen, die Ausstellung 
zu organisieren? Bringt der anstehende, beziehungsweise er­
folgte Generationenwechsel neuen Wind ins Konzept? Die Lih­
ga- und Wigamacher Patrick und Günther Wohlwend sowie 
Michael und Fritz Sprenger antworten auf den Seiten 21 + 22 
auf diese und andere fragen rund um die Messe, die als re­
gionales Wirtschaftsbarometer eine wichtige Funktion erfüllt. 

Geldvermehrung 
Ersparnisse klug und 
sicher anlegen. 

Keine Hauruckaktionen 
«Mukis» sind heute Samstag und 
morgen Sonntag beim Seilzieh­
turnier in Sevelen gefragt. 
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